
Informationen
für Lehrende

Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz hat im Rahmen  
ihres Schulprogramms denkmal aktiv Unterrichts- 
und Lehrmaterialien entwickelt: Arbeitsblätter-
Sammlungen für Lernende der Sekundarstufe I und 
II sowie Handreichungen für Lehrende. Die Mate-
rialien ermöglichen einen Einstieg in die Themen 
Kulturerbe und Denkmalschutz, vertiefen aber auch 
einzelne Bereiche, etwa zu Fragen des industriellen 
Erbes oder der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung am Lernort Denkmal. Alle zeigen sie Möglich-
keiten auf, wie die Projektarbeit am Denkmal gut 
mit dem Unterricht zu verbinden ist.

Die Unterrichtsmaterialien von denkmal aktiv 
•	 setzen auf Lernen aus konkreter Anschauung  

für einen nachhaltigen Wissensaufbau
•	 zeigen, wie das Lernen am Denkmal in  

verschiedenen Fächern umgesetzt werden kann
•	 formulieren Aufgabenstellungen für Unterrichts

stunden und -reihen

Alle Materialien stehen auf www.denkmal-aktiv.de 
zum Download bereit oder können von interessierten 
Lehrkräften in gedruckter Form bestellt werden.

Unterrichtsmaterialien
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Arbeits-
blatt–XIV–

Idole – Vorbilder – Propheten

Fenster aus buntem Glas

Kennst Du Fenster aus buntem Glas? Es sieht herrlich aus, wenn die Sonne durch die Scheiben scheint.  

Dann leuchtet der Raum in den intensivsten Farben. Häufig gibt es sie in Kirchen, aber auch in historischen 

Treppenhäusern kannst Du sie finden. 

Glas entsteht aus einer Mischung von Asche und Sand. Bei hoher Hitze werden die beiden Zutaten zusammen-

geschmolzen und dann mit verschiedenen Metallen versetzt – das ergibt die prächtige Farbigkeit. So hergestellte 

kleine farbige Glasstücke kann man mit Hilfe von Bleistegen zusammensetzen. Fenster, die damit gestaltet  

wurden, nennt man deshalb auch Bleiglasfenster. Die prachtvollsten von ihnen sind Kirchenfenster der Gotik. 

Sie sollten den Glanz des Himmelreiches auf Erden zeigen. Da im Mittelalter nur wenige Menschen lesen 

konnten, illustrierte man die Geschichten der Bibel und der Heiligen auf den Fenstern. Sie wurden aber auch 

genutzt, um andere Personen zu ehren, etwa bedeutende Persönlichkeiten aus dem realen Leben. 

Aufgabe 1: Der Glaskünstler Gustav van Treeck fertigte im Jahr 1897 Fenster  

mit Porträts von drei Hamburger Bürgermeistern (J. V
ersmann, J. L

ehmann 

und J.G. Mönckeberg) für das Bürgermeisteramtszimmer im Hamburger Rat-

haus an. Da die Fenster im Zweiten Weltkrieg zerstört wurden, erfolgte eine 

Rekonstruktion durch das Hamburger Glaskunstatelier Hempel. Die Zeich-

nung zeigt einen Entwurf für eines der Bürgermeisterfenster. Bitte lass die 

Scheibe erstrahlen, indem Du sie farbig gestaltest. 

Aufgabe 2: Bitte entwerfe ein Bleiglasfenster zum  

Thema Idole – Vorbilder – Propheten. Bevor Du  

mit dem Zeichnen beginnst, m
ache Dir Gedanken:  

Wer ist D
ein Vorbild? Zeichne dann Dein Vorbild 

oder Dein Idol auf ein separates Blatt (Du kannst 

Dir dazu gerne ein großes Foto ausdrucken). Füge 

schwarze Linien für die Bleistege ein und unter-

teile das Porträt in verschiedene farbige Glas-

felder. Das Gesicht (Augen, Nase, Mund) kannst 

Du mit Linien einzeichnen – das war auch schon 

im Mittelalter üblich. Du kannst die Person sehr 

schön verfremden und wie ein buntes  

Puzzle zusammensetzen.

8

7

Gotisches MaßwerkGanzzahligkeit und geniale Einfachheit
In der gotischen Architektur verdeutlicht das Maßwerk-Ornament eindrucksvoll, mit welcher genialen Einfach-

heit die mittelalterlichen Baumeister vielfältige geometrische Konstruktionen beherrscht und umgesetzt haben. 

Im nachfolgenden Arbeitsblatt können Sie sich in die Aufgaben eines solchen Baumeisters hineinversetzen und 

ein Vierpass-Maßwerk aus Kreisen konstruieren.  

Arbeits-blatt–II–

1.  Erkennen Sie den äußeren Kreis um das Kleeblatt.

2.  Zeichnen Sie die horizontale und vertikale sym-

metrische Achse ein. Diese schneiden sich im 

Mittelpunkt M (s. Skizze). Jetzt können Sie den 

äußeren Kreis mit einem Zirkel nachziehen. 

3.  Nun können Sie die Außenpunkte A, B, C, D festlegen  

(Schnittpunkte der Symmetrieachsen, s. Skizze). 

4.  Zwei weitere Symmetrieachsen erhalten Sie durch 

die Konstruktion der Winkelhalbierenden in den 

rechten Winkeln am Mittelpunkt M. 
5.  Konstruieren Sie nun das Quadrat EFGH. 

6.  Zeichnen Sie in den nun entstandenen Dreiecken 

jeweils eine Winkelhalbierende ein, um die Mittel-

punkte (M1, M2, M3, M4) der Inkreise zu bestimmen.

7.  Zeichnen Sie diese 4 Kreise mit dem Zirkel. 

Aufgabe 2:Es gibt eine Möglichkeit der rechnerischen 
Bestim mung der Inkreise (r). Damit  
lässt sich das aufwendige Konstruieren 
vereinfachen. Es kommt dabei der Satz  
des Pythagoras zur Anwendung  
(Gleichung: a² + b² = c²). Vorgegeben  
ist der Radius des großen Kreises (R).  
Wir benutzen zur Veranschaulichung  
das Beispieldreieck MFC (s. Skizze).  
Für ein typisches Maßwerkfenster ist  
ein Radius des großen Kreises ( R ) von 
einem Meter anzunehmen.

Es ergibt sich folgender Rechenweg:
(MC)² + (CF)² = (FM)², MC = R = 1m, 
CF = R = 1m, FM = R + r = 1m + r
Gesucht wird der Inkreisradius r. 

Aufgabe 1: Auf der Zeichnung erkennen Sie die zeichnerische 

Konstruktion eines Maßwerkes (Grundform:  

Vierpass). Bitte übertragen Sie diese Konstruktion  

in das Detail des abgebildeten Maßwerkfensters. 
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Eine Arbeitsblätter-Sammlung für 

die Sekundarstufe I und II

Lernen am Denkmal

Schon Jugendliche für Kulturerbe und Denkmalschutz 

zu begeistern, dafür steht das Schulprogramm „denkmal 

aktiv – Kulturerbe macht Schule“ der Deutschen Stiftung 

Denkmalschutz. Mit „denkmal aktiv“ fördert die Deutsche 

Stiftung Denkmalschutz gemeinsam mit ihren Partnern 

Schulprojekte, die Denkmale als authentische Geschichts-

orte und Denkmalschutz als gesellschaftliche Aufgabe für 

einen verantwortungsvollen Umgang mit dem Kulturerbe in 

den Mittelpunkt stellen. „denkmal aktiv“ möchte den einzig-

artigen Wert von Denkmalen vermitteln und zur kulturellen 

Bewusstseinsbildung von Jugendlichen beitragen. 

Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz ist die größte private 

Initiative für Denkmalpflege in Deutschland. Sie setzt sich 

seit 1985 kreativ, fachlich fundiert und unabhängig für den 

Erhalt bedrohter Baudenkmale ein. Ihr ganzheitlicher Ansatz 

ist einzigartig und reicht von der Notfall-Rettung gefährdeter 

Denkmale, pädagogischen Schul- und Jugendprogrammen 

bis hin zur bundesweiten Aktion Tag des offenen Denkmals®.  

Rund 600 Projekte fördert die Stiftung jährlich, vor allem 

dank der aktiven Mithilfe und Spenden von über 200.000 

Förderern. Insgesamt konnte die Deutsche Stiftung Denk-

malschutz bereits über 6.000 Denkmale mit mehr als einer 

halben Milliarde Euro in ganz Deutschland unterstützen.  

Doch immer noch sind zahlreiche einzigartige Baudenkmale 

in Deutschland akut bedroht. 

Wir bauen auf Kultur - machen Sie mit!

Spendenkonto 

IBAN: DE71 500 400 500 400 500 400

BIC: COBA DE FF XXX  

Verwendungszweck: PR02711X Jugendarbeit denkmal aktiv

Schlegelstraße 1, 53113 Bonn
Tel. 0228 9091-450
denkmal-aktiv@denkmalschutz.de
www.denkmal-aktiv.de · www.denkmalschutz.de
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Schuljahresprojekt
oder Denkmal-Projektwoche

Das Schulprogramm denkmal aktiv bietet seit 2002 Un-
terstützung für schuljahrbezogene Denkmalprojekte und  
jetzt auch für Projektwochen. Bei beiden steht das 
Denkmal als außerschulischer Lernort im Mittelpunkt –  
sei es mit Exkursionen zum historischen Ort, einem 
Workshop in einer Restaurierungswerkstatt oder mit 
Recherchen zu einem Bauwerk im Stadtarchiv. In Pro-
jektwochen bzw. -phasen lässt sich mit dem Kennenler-
nen eines Denkmals ein Schwerpunkt auf lebensweltori-
entierten Wissenserwerb setzen. Projekte, die über den 
Verlauf eines ganzen Schuljahrs geplant werden, können 
solche Erlebnisse im Unterricht oder einer AG vertiefen 
und das interdisziplinäre Thema kulturelles Erbe fachbe-
zogen aufgliedern. Auch für Arbeitsergebnisse wie eine 
Ausstellung, ein Führungsprogramm von Schülern für 
Schüler oder eine Webseite geben sie genügend Raum. 

denkmal aktiv in Netzwerken:

Teilnahme am Förderprogramm
Das Schulprogramm der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz richtet sich an Schulen ab dem 
Jahrgang 5. Die Unterlagen für eine Bewer-
bung stehen unter www.denkmal-aktiv.de 
zur Verfügung. Um eine Projektwochen-Förde-
rung können sich Schulen bundesweit jederzeit 
bewerben, für die Förderung und fachlich-koor-
dinierende Begleitung eines schuljahrbezogenen 
denkmal aktiv-Projekts liegt der Bewerbungs-
zeitraum in jedem Jahr zwischen März und Mai. 

Haben Sie weitere Fragen?  
Gern beantworten wir Ihre E-Mail an  
denkmal-aktiv@denkmalschutz.de.

Projektarbeit 
am Lernort Denkmal

Für das Lernen am Denkmal bietet nahezu jeder Fach-
lehrplan Anknüpfungspunkte: Während es in Kunst um 
Architekturstile geht und in Geschichte um die Bau-
zeit eines Denkmals, lässt sich in Biologie der Arten-
schutz in historischen Gärten untersuchen, kann man in  
Chemie Umwelteinflüssen auf die Bausubstanz nach-
forschen oder in Physik die Eigenschaften traditionel-
ler Baumaterialien prüfen. In fächerverbindenden Pro-
jekten können Schülerinnen und Schüler ganz anschau-
lich komplexe Zusammenhänge verstehen lernen.  
Sie entdecken, welche Bedeutung ein Denkmal für 
die Geschichte der Region und auch für ihre eigene 
Geschichte hat und wie es mit dem Ort verflochten 
ist. Nicht selten suchen Jugendliche nach Möglich-
keiten, sich persönlich für ein Denkmal einzusetzen. 
Sie erfahren dabei: Denkmalschutz ist angewandte 
Nachhaltigkeit und ein wichtiger Aspekt des bewuss-
ten Umgangs mit Ressourcen. Damit ist Lernen am 
Denkmal eng verknüpft mit den Zielen für nachhaltige  
Entwicklung der Agenda 2030 der Vereinten Nationen.

Interesse?   
Nachahmen erwünscht! 

Eine Schule, die im Rahmen von denkmal aktiv 
gefördert wird, lässt ihre Schülerinnen und Schüler 
Kulturdenkmale in der Region sehen, be-greifen und 
verstehen lernen. Mit bislang über 1.400 Teilnah-
men an denkmal aktiv ist ein großes Netzwerk von 
Schulen entstanden, die Denkmale als Orte kulturel-
ler Bildung fruchtbar machen und ihr Profil mit die-
sem Engagement schärfen. Viele ganz unterschiedli-
che Schulprojekte sind auf www.denkmal-aktiv.de  
dokumentiert. So werden Fragestellungen und 
Methoden festgehalten und für andere nachvollzieh-
bar. Die Projekte, die bereits durchgeführt wurden, 
geben interessierten Lehrkräften erprobte Anregun-
gen für die Gestaltung einer Projektwoche oder eines 
Jahresprojekts. Werfen Sie einmal einen Blick auf 
die Seite – es lohnt sich!

Wir bauen auf Kultur – 
machen Sie mit!

Fo
to

: B
. S

tu
rm

, O
ld

en
b

ur
g


